
Mask dam 
Frauankongrafj dar

Gegenwärtig finden in allen 
Bezirken unseres Landes viele 
Versammlungen, Aussprachen 
und Foren zur Auswertung des 
Frauenkongresses der DDR 
statt, verbunden mit der Vor
bereitung des 15. Jahrestages 
der DDR. Ebenso wie die Vor
bereitung und Durchführung 
dieses bedeutenden Kongresses 
zeigt auch seine Auswertung, 
daß es möglich ist, die Frauen 
aller Schichten für die Auf
gaben des umfassenden Auf
baus des Sozialismus zu begei
stern, daß sie gewillt sind, ihre 
Talente und Fähigkeiten in den 
Dienst der ganzen Gesellschaft 
zu stellen.
Bei aller Verschiedenartigkeit 
der Interessen, der Herkunft 
der Berufe der Frauen, die auf 
dem Kongreß ihre Gedanken

Der Kongreß war in vieler 
Hinsicht ein lebendiger An
schauungsunterricht in soziali
stischer Demokratie. Es ist den 
Bürgern unseres Staates bereits 
zur Selbstverständlichkeit ge
worden, daß wichtige Doku
mente, Gesetze und Verord
nungen, bevor sie verabschie
det werden, mit dem Volk aus
führlich beraten werden.
13118 Anträge, Vorschläge, 
Hinweise und Kritiken gingen 
in Vorbereitung des Kongres
ses bei den Bezirks- und Kreis
vorständen des DFD und bei 
der längere Zeit vorher gebil
deten Antragskommission des

darlegten, kam in jedem Fall 
der Zusammenhang zwischen 
persönlichen und gesellschaft
lichen Interessen überzeugend 
zum Ausdruck. Nicht nur 
Selbstbewußtsein und Stolz auf 
die eigene Leistung prägte die 
Worte vieler Redner innen, son
dern auch der Wille, persön
liche Verantwortung zum 
Wohle der Gesellschaft zu 
übernehmen.
Die Verwirklichung der Be
schlüsse des Frauenkongresses 
der DDR wTerden dazu bei
tragen, die sozialistische Men
schengemeinschaft in unserer 
Republik weiter zu festigen, 
von der Lotte Ulbricht auf dem 
Kongreß sagte, daß sie eine der 
größten Errungenschaften un
seres Volkes seit der Vernich
tung der Hitlerherrschaft ist.

Frauenkongresses ein oder 
wurden in den Diskussionen 
selbst gestellt. Fünf wissen
schaftliche Arbeiten zu Frauen
problemen wurden dem Kon
greß überreicht. Einige dieser 
Anträge sind von besonderer 
Bedeutung. Sie zeigen, daß 
viele unserer Frauen, indem sie 
von den Aufgaben beim um
fassenden Aufbau des Sozia
lismus ausgehen, prüfen, ob 
bestimmte Gesetze, Verordnun
gen, Einrichtungen und Ge
wohnheiten noch dem gegen
wärtigen Stand der Produktiv
kräfte und vor allem der Stel
lung der Frau beim umfassen

den Aufbau des Sozialismus 
entsprechen.
So brachte zum Beispiel die 
Arbeiterin Brigitte Geismer 
aus dem Halbleiterwerk 
Frankfurt (Oder), Mutter von 
drei Kindern, den Antrag ein, 
eine Kommission zu bilden, 
die untersuchen solle, ob das 
1950 von der Volkskammer be
schlossene Gesetz über den 
Mutter- und Kinderschutz und 
die Rechte der Frau noch den 
Erfordernissen entspricht und 
welche neuen Überlegungen 
für die Gesetzgebung zur wei
teren Förderung und Entwick
lung der Frauen herangereift 
sind. Sie begründete ihren An
trag damit, daß viele Frauen 
heute in den für die Entwick
lung der nationalen Wirtschaft 
entscheidenden Industriezwei
gen arbeiten und daß nach 
dem Zusammenschluß aller 
Bauern in landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften 

andere neue Probleme für die 
Bäuerin herangereift sind, de
ren Lösung gesetzmäßig ver
ankert werden müsse. Darum 
schlug sie zum Beispiel vor, 
gesetzlich zu fixieren, daß die 
Wirtschaftsfunktionäre und die 
staatlichen Leiter die Verant
wortung für die weitere Förde
rung und Entwicklung der 
Frau tragen sollten; daß die 
Qualifizierung der Frauen und 
Mädchen den Erfordernissen 
der technischen Revolution an
gepaßt werden müsse; daß die 
besten Frauen und Mädchen in 
verantwortliche mittlere und
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